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Die gesamte Sportmedizin in einem Lehrbuch

Sportmedizin ist ein komplexes Fach mit unterschiedlichen 
Teilbereichen. Dieses Lehrbuch vermittelt das komplette 
sportmedizinische Basiswissen, das jeder Sport- und 
Medizinstudierende für die Ausbildung benötigt, aber 
auch jeder angehende (Sport-)Mediziner im Berufsalltag. 
Neben den biologischen und physiologischen Grundlagen 
werden sämtliche Krankheitsgebiete dargestellt, vor 
allem aber die Rolle von Sport und Bewegung aus präven-
tiver und rehabilitativer Sicht. Zusätzliche Themen wie 
Doping, Ernährung im (Leistungs-)Sport, Tauchen, Sport 
unter Höhenbedingungen sowie besondere gesundheitli-
che Aspekte und Vermittlungskompetenzen/Motivation 
runden das Bild der angewandten Sport- und Bewegungs-
medizin ab. 
Diese 2. Auflage wurde vollständig überarbeitet, erwei-
tert und durch eine CD ergänzt. Darauf finden Sie weite-
re Grundlagenkapitel. Im Fragenkatalog können Sie Ihr 
Wissen überprüfen. Interaktiv können Sie diesen auch 
auf unserer Webseite www.lehrbuch-sportmedizin.de 
ausfüllen.
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Besuchen Sie unsere Webseite www.lehrbuch-sportmedizin.de. Beantworten Sie Fragen zu ein-
zelnen Kapiteln oder testen Sie Ihr komplettes sportmedizinisches Wissen in unserem umfang-
reichen Fragenkatalog und lassen Sie sich Ihre Ergebnisse sofort anzeigen. 
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Körperliche Aktivität in Alltag und Freizeit
hat heute noch mehr an Bedeutung gewon-
nen. Nicht zuletzt liegt dies an den heutigen
Lebensbedingungen, die zu einer deutlichen
Zunahme sogenannter Zivilisations- oder Be-
wegungsmangelerkrankungen, z.B. Überge-
wicht und Adipositas, Bluthochdruck, Dia-
betes mellitus etc. bis hin zum Vollbild des
metabolischen Syndroms sowie der Arterio-
sklerose führen. Aber auch die Anforderun-
gen im Freizeit- und Leistungssport, das
Zusammenspiel mit der Ernährung, Medi-
kamenten-Interaktionen, Motivation sind
Themengebiete, die auch in der Sportmedi-
zin/Sportwissenschaft zunehmend differen-
ziert betrachtet werden. Seit dem Erscheinen
der ersten Auflage dieses Lehrbuchs ist ein
Vielfaches an neuem Wissen hinzugekom-
men. Daher wurden neben namhaften Auto-
ren der Deutschen Sporthochschule Köln so-
wie Wissenschaftler und Fachleute anderer
Disziplinen integriert, um der breiten Palette
dieses besonderen Querschnittsfachs gerecht
zu werden. Ich möchte mich daher in diesem
Vorwort nochmals explizit bei allen Autorin-
nen und Autoren bedanken, die an dieser
zweiten Auflage mitgewirkt haben.

Ziel ist es, neben Hintergrundwissen
auch einfache Handlungsempfehlungen für
einen Transfer in den jeweiligen sportärztli-
chen, sportwissenschaftlichen und bewe-
gungstherapeutischen Alltag zu geben.

Nach wie vor haben wir damit auf den
Gedanken von Professor Richard Rost aufge-
setzt und dies in seinem Sinn weiterverfolgt.
Zahlreiche Anregungen haben dazu beigetra-
gen, dies entsprechend seinem Bestreben
weiterzuverfolgen. Ich darf mich daher nicht
nur bei Personen bedanken, die bereits in der
ersten Auflage aufgeführt wurden, sondern
möchte im Besonderen Dr. Nina Ferrari, Nico
Wessely, Kristin Manz und Dr. Anna-Maria
Platschek für ihre kritische Durchsicht in der
Fertigstellung sowie Professor Dr. Heiko Strü-
der, Dinah Berger und Antonia Graf für ihre
Unterstützung während der Entstehung her-
vorheben. Darüber hinaus möchten wir ins-
besondere Marie-Luise Bertram und Ute
Blechschmidt vom Deutschen Ärzte-Verlag
für ihre kompetente und freundschaftliche
Unterstützung, aber besonders ihre Geduld
danken.

Abschließend möchte ich noch, wie be-
reits Richard Rost, den Leserinnen und Le-
sern dieser zweiten Auflage wieder einen gro-
ßen Gewinn an Wissen und praktischen
Empfehlungen für ihre alltägliche Arbeit
wünschen. 

Für die Autoren
Herbst 2011 
Prof. Dr. med. Dr. Sportwiss. Christine Graf

IX

Vorwort zur 2. Auflage





Das Studium der Sportwissenschaft ist ohne
biologisch-medizinische Grundkenntnisse
nicht denkbar. Sport fordert den ganzen Kör-
per, ob im Leistungs-, Breiten- oder Freizeit-
sport, ob für Gesunde oder Kranke, ob für
Prävention oder Rehabilitation, ob für junge
oder alte Menschen. Aus diesem Grund ist
auch in anderen Studiengängen, z.B. der Hu-
manmedizin, das Verständnis für die Effekte
von akuter und chronischer Belastung von
großer Bedeutung, denn körperliche Aktivi-
tät stellt heutzutage mehr denn je das Le-
bensstil-Medikament schlechthin dar. 

Gesundheit, Fitness und Körperbewusst-
sein sind diejenigen Schlagworte, mit denen
die Motivation der breiten Bevölkerung zum
Sporttreiben umschrieben werden können,
diese Schlagworte gelten heute gleichzeitig
als die wesentlichen Merkmale eines aktiven
Lebensstils und einer hoher Lebensqualität.
Alle damit zusammenhängenden Aspekte
einschließlich ihrer Synergieeffekte in einem
einzigen umfassenden Lehrbuch darzustel-
len, ist eine besondere Herausforderung.
Dem Begründer dieses Lehrbuchs, Richard
Rost, ist dafür zu danken, dass er sich dieser
Herausforderung gestellt und zunächst die

an der Deutschen Sporthochschule Köln täti-
gen Fachkollegen motiviert hat, mit ihm ge-
meinsam das hier vorliegende sportmedizi-
nische Grundlagenbuch zu erarbeiten. In
dieser zweiten Auflage hat Christine Graf
diese Aufgabe übernommen und weitere Ko-
ryphäen der Sportmedizin/Sportwissen-
schaft anderer Universitäten gewinnen kön-
nen. 

Leider konnte Richard Rost die Vollen-
dung der ersten Auflage seines Lehrbuches
nicht mehr miterleben. Diese wurde von sei-
nen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern so-
wie seinen Kollegen fertiggestellt. Umso er-
freulicher ist es, dass dieses Buch nicht nur
eine große Resonanz erfährt, sondern nun
auch in seiner zweiten, komplett überarbei-
teten Fassung vorliegt. Auch dieses Buch ist
ein besonderes geworden, dessen Inhalte al-
len Sportstudierenden, aber auch anderen
interessierten Leserinnen und Lesern ein
breites Spektrum an Themen sowie Diskus-
sionsstoff bieten.

Köln, im Herbst 2011
Professor mult. Dr. Walter Tokarski
Rektor der Deutschen Sporthochschule Köln
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Definitionen

Weiterführende Texte und Fragen zu den Kapiteln finden Sie auf der CD-ROM im Buch, das
Symbol C verweist auf den Datenträger.

Maßeinheiten
Die Maßeinheiten sind international und standardisiert (SI-Einheiten, SY-Systeme Inter-
national d’Unités). Daneben haben sich in der Sportmedizin einige ältere, oft empirisch
definierte Einheiten gehalten. Es werden Basiseinheiten, die definiert sind, sowie aus den
Basiseinheiten abgeleitete Einheiten verwendet. Neben den physikalischen Einheiten bzw.
Definitionen werden in der Sportmedizin aus Praktikabilitätsgründen teilweise auch
biologische Definitionen verwendet. 

Basiseinheiten
Länge: m (Meter)
Masse: kg (Kilogramm)
Zeit: s (Sekunde)
Stoffmenge: mol (Mol)
Stromstärke: A (Ampere)
Temperatur: K (Kelvin)
Lichtstärke: cd (Candela)

Abgeleitete Einheiten
Geschwindigkeit: zurückgelegter Weg pro Zeit m × s–1

Beschleunigung: Änderung der Geschwindigkeit pro Zeit m × s–1/s = m × s–2

Kraft: Physikalische Definition:
Die Eigenschaft, die einer Masse Beschleunigung verleiht.
Einheit N = Newton 1 N = kg × m s–2

1 Newton ist die Kraft, die der Masse 1 kg die Beschleunigung 1 m × s–2

verleiht.
Sonderfall: Gewicht (Gewichtskraft): Die Kraft, die im Erdfeld auf eine Masse

einwirkt. Da die Erdbeschleunigung 9,81 m s–2 beträgt, ist G = 9,81 N
Druck: Kraft pro Fläche, Einheit Pascal (Pa)

1 Pascal ist der Druck, der von der Kraft 1 Newton auf die Fläche
1 Quadratmeter ausgeübt wird: Pa = N × m–2

In der Sportmedizin wird meist die ältere Einheit mmHg benutzt, der
Druck, der entsteht, wenn eine 1 mm hohe Quecksilbersäule auf eine
Fläche einwirkt: 1 mmHg = 1 Torr = 133,3 Pa = 0,13 × kPa
Weitere, speziell für die Tauch- oder Höhenmedizin wichtige Einheiten
sind:
– 1 techn. Atmosphäre (at) = 98,0 kPa 
– 1 physikal. Atmosphäre (atm) = 101,3 kPa 
– 1 bar = 100 kPa
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